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E R L Ä U T E R U N G S B E R I C H T 
 

 
 
 
1. VERANLASSUNG 
 
 

Der Reiterverein Pirmasens-Winzeln hat sein Vereinsgelände im Westen des Stadt-
gebietes. Im Rahmen der Bebauungsplanverfahren WZ 126 „Im Gehörnerwald – 
Reitsportanlage 1“ und WZ 127 „Reitsportanlage 2“ soll die bauliche Erweiterung der 
Anlage ermöglicht werden.  
 
Zum Zwecke des Hochwasser- und Grundwasserschutzes sind, auf der Basis des 
Wasserhaushaltsgesetzes und des Landeswassergesetzes, die Auswirkungen zu-
sätzlicher Versiegelungen auf ein Mindestmaß zu begrenzen. Die dazu notwendigen 
Maßnahmen sind primär auf dem Grundstück, in zweiter Linie innerhalb des Bauge-
bietes und, sofern auch dies nicht möglich ist, in anderer Weise sicherzustellen bzw. 
ein Ausgleich zu schaffen. 
 
Bei den anfallenden Regenwässern ist in erster Linie eine breitflächige Versickerung 
anzustreben, sofern dies von den Grundstücksvoraussetzungen her möglich er-
scheint. Eine Rückhaltung der Regenwässer mit verzögerter Abführung ist erst dann 
zu untersuchen, wenn die Versickerung oder sonstige Verwertung auf den Einzel-
grundstücken ausgeschlossen werden muss. 

 
Das im Baugebiet anfallende Schmutzwasser ist in vollem Umfang dem städt. Kanal 
zur Reinigung und weiteren Behandlung zuzuführen. Eine Vermischung mit Regen-
wasser ist zu vermeiden. 

 
2. BAUGRUND 
 

Das Gelände des Reitervereins befindet sich im Pirmasenser Hügelland. Bezeich-
nend für dieses Gebiet sind die schweren, lehmhaltigen Böden auf den Höhenrü-
cken, auf denen sich auch der Standort des Reitervereins befindet. Aufgrund der 
bisherigen örtlichen Erfahrungen hat es sich bewährt, das anfallende Regenwasser 
in einem Rückhaltebecken zu sammeln. Teilweise wird dieses Wasser auch zum 
Bewässern der Reitplätze und der Grünanlage verwendet.  
Aufgrund der bisher guten Erfahrungen soll dieses System auch für die Zukunft An-
wendung finden. Dazu wurden im Bebauungsplan zwei zusammenhängende Teilflä-
chen als Flächen für die Regenrückhaltung ausgewiesen. Dort befindet sich auch 
das bisherige Rückhaltebecken, welches in die neue Konzeption integriert werden 
soll. 
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3. ÖRTLICHE   BEDINGUNGEN 
 
3.1  Allgemeine Angaben 

Das Baugebiet gliedert sich in drei Teilflächen: 

• Hauptgebäude mit der bisherigen Reithalle und Stallungen, verschiedene Reit-
plätze und Umfeld, einschl. Parkplatzfläche 

• Neue Baufläche in den bisher naturnah genutzten Flächen des dortigen Bebau-
ungsplanes WZ 001 „Im Gehörnerwald“, nördlich der bisherigen Reithalle. Dort 
soll durch Ausweisung einer Baufläche die Möglichkeit zur Schaffung zusätzli-
cher Stallungen und Reitanlagen geboten werden.  
 

Durch die Begrenzung des Ausnutzungsgrades ist sichergestellt, dass keine über-
mäßig intensive, dichte Bebauung entstehen kann. 

 
 
3.2 Regenwasser  
 

Eine dezentrale Versickerung im Bereich der Gebäude scheidet wegen der anste-
henden Böden aus. Das dort anfallende Regenwasser ist zu sammeln und einer Si-
cker- und Verdunstungsmulde zuzuleiten, die in zwei Teilflächen am östlichen Rand 
des Baugeländes, im Bereich des Tiefpunktes, angeordnet wird. 
 
Da die Versickerungsfähigkeit der Böden im Bereich der Grundstücke sehr gering 
ist, soll die Bemessung nach der maximalen Regenmenge ohne Drosselabfluss er-
folgen. 
Hierzu ist ein Rückhaltevolumen von  
 

V erf > 500 m ³ / ha A RED  

darzustellen. Diese Menge reicht zur Aufnahme der Regenmengen aus.  
Übersteigender Regenwasseranfall, der in den beiden Becken nicht mehr aufge-
nommen werden kann, kann breitflächig und unschädlich über die belebte Boden-
zone ablaufen. 
 
Die genaue Bemessung ist der beiliegenden hydraulischen Berechnung zu entneh-
men. 
  

 
3.3 Schmutzwasser  

 
Das Baugebiet wird im Trennsystem entwässert. Das anfallende Schmutzwasser 
wird gesammelt und über eine Hebeanlage zur ordnungsgemäßen Behandlung in 
der städtischen Kläranlage abgeleitet.   
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4. BAUTECHNISCHE   ERLÄUTERUNGEN 
 

Die Bauausführung erfolgt gemäß Leistungsbeschreibung auf der Grundlage der 

ATV-Richtlinien und dem sonstigen, einschlägigen Regelwerk. 

 
5. AUSWIRKUNGEN DER MASSNAHME 

 

 Bei Ausführung der Maßnahme gemäß den vorstehenden Erläuterungen sind 

nachteilige Auswirkungen nicht zu erwarten. Eine Belastung des Untergrundes und 

des Grundwassers ist durch die komplette Abführung des Regenwassers auszu-

schließen. 

 
6 DURCHFÜHRUNG 

 

Vorbehaltlich der notwendigen Genehmigung werden die Arbeiten ausgeschrieben 

und an ein fachkundiges Unternehmen übertragen.. 

 
7 KOSTEN 
 

Die reinen Baukosten für die vorgenannten Maßnahmen betragen nach der Kosten-

schätzung vom Juni 2015 voraussichtlich 

 
Beckenanlage: 
  
 Erdbewegung  ca. 800 m³ 18,--   €   14.400,-- 
 

Eingrünung im Beckenbereich  etc   ca. €     5.600,--  
          ______________ 

 Summe der reinen Baukosten  
 Regenwasserbewirtschaftung voraussichtlich netto ca. EU      20.000, - 
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